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Anspruch genommen war. sondern erst nach diesem; der Stein
metz hat auch sonst, wie z. B. in Z. 6 die merklich kleinere
Schrift verrät, mit der KXeivr/.og ansetzt, die Zeilen nicht durch
geschrieben, sie nur zum Teile, namentlich mehrmals an den

Enden nicht voll aus

genützt ixnd schließlich
Namen untergebracht,
wo sich eben Raum

fand.

Die Schrift ist gute
Schrift des zweiten
Jahrhunderts v. Chr.;
sie folgt hellenistischem
Brauche, indem sie die
obere Linie festhält und
an ihr Buchstaben auf

hängt (Jahresh. XVII
15. 80), denen sie ver
schiedene Größe gibt;
namentlich Rho, aber
auch Sigma ragt nicht
selten beträchtlich un

ter die Zeile; auch in
den Formen ist Gleich

mäßigkeit nicht er
strebt. Die Enden der
Striche sind meist ver

stärkt und zeigen kleine
Knöpfe, geradlinige An
sätze oder bescheidene

Apices; Alpha hat ge
legentlich geschwunge
nen, fast stets ausge

sprochen gebrochenen
Mittelstrich, Epsilon
nicht selten, wie auch
sonst in boiotischen In

schriften, nach unten
oder auch nach oben
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